
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Angelsachsen (von Felix Heinimann, Patrick Kenel, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Angelsachsen&oldid=115811)

Das Angelsächsische, die Sprache der , gehört zu den

altgermanischen Sprachen. Sie entstand aus dem . Unter

Einfluss der Dänen und Normannen entwickelte sich daraus unser heutiges

. Heute ist jedoch nur noch ein kleiner Teil des

 angelsächsischen Ursprungs. Für einen heutigen

Engländer ist die  der Angelsachsen kaum mehr

verständlich.

Die Angelsachsen schrieben wie auch andere  zunächst

mit dem Runen-Alphabet. Ab dem sechsten Jahrhundert wurden die lateinischen

 übernommen. Die Angelsachsen trieben viel Handel mit

anderen Völkern auf dem . Gehandelt wurde mit Zinn und

Sklaven, aber auch mit exotischen Dingen wie , die zuvor

im Orient eingekauft wurden.

Als die Angelsachsen noch nicht  waren, begruben sie ihre

Herrscher in Booten, in die sie ihre wertvollsten  legten. So

ein Bootsgrab fand man im Jahr 1939 in Sutton Hoo, etwa 150 Kilometer nordöstlich

von . Die darin enthaltenen Schmuckstücke und Waffen

sind im Britischen  ausgestellt.


